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Warsteiner Internationale Montgolfiade 2017
Wettbewerb der Luftschiffe
Fünf Teilnehmer-Teams der 10. Luftschiff-Weltmeisterschaft 2018 zeigen zur WIM ihr Können
Warstein, 28. August 2017. Sie sind 41 Meter lang, besitzen eine Gondel sowie einen Motorantrieb und sind nicht einfach zu lenken: Heißluftluftschiffe. Wie schon in den vergangenen Jahren werden auch in diesem Jahr wieder einige ihrer Art zur 27. Warsteiner Internationalen Montgolfiade erwartet. In diesem Jahr haben sie für die Besucher etwas Besonderes zu bieten: fünf deutsche Teams, die auch für die Weltmeisterschaft am Tegernsee im Frühjahr 2018 qualifiziert sind, stellen sich bei der WIM vor und messen sich in einem Wettbewerb. 
Gerade einmal 15 Teilnehmer-Teams aus Deutschland, der Schweiz, den USA, Schweden, Litauen, Polen und Russland werden bei der 10. FAI World Hot Air Airship Championship im kommenden Februar an den Start gehen. Hier arbeiten die Teams, ähnlich wie beim Segeln, mit den Windkomponenten und erledigen gezielt ihre kniffligen Aufgaben, die sie vorab im Briefing gestellt bekommen haben. Alles geschieht mit äußerster Präzision. Da werden zum Beispiel Marker (kleine farbig-markierte Sandsäcke) zentimetergenau abgeworfen oder haarscharf Wendemasten umrundet. „Das ist nicht ganz einfach, da der Wind die Luftschiffe zusätzlich bewegt und sie leider auch keinen Rückwärtsgang haben“, weiß der Organisator der Weltmeisterschaft und jahrelanger Luftschiff-Pilot bei der WIM Helmut Seitz. Überwacht werden die Luftschiff-Piloten dabei von Linienrichtern, den Field Officials. In einem vorgegebenen Zeitrahmen werden zudem Wettbewerbsfahrten unternommen – dabei geht es um Sekunden, wer der schnellste ist. Zur WM müssen die Piloten insgesamt zwei Wettbewerbsfahrten und drei Aufgaben absolviert werden.
So streng handhaben es die Piloten während der 27. WIM nicht. Hier stellt sich das Nationalteam vor und misst sich im Tomo-Hawk-Wettbewerb, eine kurze zeitlich begrenzte Präzisionsaufgabe, die innerhalb eines festgelegten Gebietes erledigt werden muss. „Die Piloten werden versuchen, innerhalb des Zeitfensters und des festgelegten Gebietes so viele Punkte, wie möglich zu ergattern“, erläutert Seitz. Die Zeit wird bei der WIM ebenfalls gestoppt. Die Zuschauer können gespannt sein, wie sich die Luftschiffe am Montgolfiadegelände nach dem Massenstart schlagen werden. 
Zum Nationalteam gehören:

Andreas Merk aus Leutkirch (Deutscher Meister 2015, Vize Europameister 2016)

Pia Marie Witt aus Kassel (Deutsche Vizemeisterin 2015)

Andreas Pohl aus Bad Arolsen

Ralph Kremer aus Aachen

Markus Pott aus Opladen
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Die Warsteiner Internationale Montgolfiade 

Die Warsteiner Internationale Montgolfiade (WIM) ist das größte jährlich stattfindende Ballonfestival Europas. Seit 1986 treffen sich Ballonfahrer aus aller Welt zu dem Großereignis im sauerländischen Warstein. Seit 1996 findet das Festival jährlich statt. Zur 27. WIM  werden vom 1. bis 9. September 2017 mehr als 200 Ballonpiloten aus elf Nationen und bis zu 100.000 Zuschauer erwartet. Organisator der WIM ist die Warsteiner International Montgolfiade GmbH mit dem Geschäftsführer Uwe Wendt. Hauptsponsor der Veranstaltung ist die Warsteiner Brauerei.
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